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  Intro




  Und als ein Jahr vergangen war, simsalabimsaladusalabim …




  Zugegeben es waren zwei. Nun liegt der zweite Band der Reihe Durchs Mei ins Hirn gschaut vor. Wieder mit manch schnell in den Sinn Gekommenem, das sich dann für eine längere Weile eingenistet hat. Wie Gedanken eben so sind.




  Der Münchner Dialekt dient wie im ersten Band der Reihe als Transportmittel. Stei da voa hat seinen Weg gefunden und ich bin sicher, dass dieser Band in die Fußstapfen tritt.




  Eine Auswahl aus beiden Büchern gibt es vertont und mit Musik von Schorsch Hampel auf Zeid is..




  Ich bedanke mich bei meinen Lesern und wünsche viel Spaß mit dem neuen Band und Zeit zum Nachdenken.




   




  Wolf Kursch




   




   




  Danke für den Erwerb einer legalen Kopie von ‘Moang is heid gestan’. Sollten Sie zufällig eine Kopie in Händen halten, die diesem Kriterium nicht entspricht, bitte ich Sie, die Seite www.bs-motor.de/index.php/raubkopie anzusehen.




  Neili




   




  Neili hock i voa da Düa




  rauch mei Pfeifn und sinia




  deng an nix und deng an ois




  irgnd wos was jedenfois




  kimmd a kloana Bua dahea




  untam Arm an Deddibäa




  streckt d' Zunga raus und sogt 'Du Aff'




  Und bevoa i 's richti raff




  kimmd sei Muada und ziagd 'n davo




  "Gei, den zoagn ma o, den Mo.




  Belästigd do den kloana Bua …"




  Und i - hock do und schau nua zua.




  Frong derf ma woi




   




  Heard d' Weid hintam Biagartn auf




  oda fangts dort ebba erst o?




  Schützt a Rengschiam a ohne Knauf




  oda bist blos bläda dro?




   




  San hundad Joa gnua Zeid zum Vagessn




  oda soi ma si ois füa oiwei merka?




  San Fanatika blos vasessn




  oda Gfangne in iam geistign Köapa?




   




  Warum frißt da Maikäfa koane Bam mehr leer




  obwoi 's nu gnua Bam gibt?




  Gibts ses vielleicht gar nimma mehr,




  sans nimma so beliebt?




   




  D' Breiroß san weg, wia d' Dampflok a




  und nu vui, was ma irgndwia feid.




  Statt Biagärtn san Straßncafes do




  und zwicka da freindli as Geid.




   




  Jeda Gedankn is a Gedankn zvui.




  I sigs Lem bessa ois a Spui,




  aba frong derf ma woi,




  wos des Ganze so soi.




  Tun sie meinen




   




  Manche hean jedn Groshoim waxn,




  wenn 's so durch 's Lem staxn.




  Hinta jedm Hauseck




  hod irgnd a Unbill sei Vasteck.




  Aba mid si seiba sans im Reinen -




  Tun sie meinen.




   




  Füa M.




   




  Inzwischn nimm i hi, dasd mi störst,




  weist irgndwia zu mia ghearst.




  Bist weg, fäid ma mea ois a Drum




  und i ko schaung, wia i üba d' Rundn kumm.




  Ned Kocha, Waschn oda so,




  des hod domid goa nix z'do.




  In Arm nema, einfach do sei füa anand,




  spazian geh Hand in Hand,




  doa, ois wa ma frisch valiebt,




  beweisn, dass ses wirkli gibt.




  Liebe bis zum End,




  schwimma gegan Trend.




  Des san Gedankn, die quäin mi,




  wei: I mog di.




   




  D' Euro-Mark




   




  Warum gibts eigentlich koa Euro-Mark.




  Vabreit wia da Euro und wia d' DeeM so stark.




  Do dad dann auf jedm Schein Euro und DeeM steh.




  Jeda Deitsche waa z'frien und fand des schee.




  Dass d' Italiena und Franzosn a Rua gem,




  kanntns mit Euro-Lire und Euro-Frans lem.




  D' Brittn kraigatn ia Euro-Pfund




  und olle andan ihrn Euro-und.




  Olle waan z'friedn und olle dan lacha




  und ia Währung wida zu iam Herzibobbal macha.




   




  's Lem is doch nua tralala




   




  Moanstas wirkli, glabstas a,




  's Lem is doch nua tralala.




  Doch oiwei wida woin s' da vazein,




  du soist di doch deim eigna Lem stein.




  Wofüa, warum?




  Bin i dumm?




  Do waa i doch bläd,




  wenn 's a einfach ged.




   




  Krach der Stern




   




  Manchmoi in da Nacht,




  wenn 's ächtzt, wimmad und kracht,




  wenn 's knirscht und andan Lärm macht,




  heasd wia om am Firmament




  jeda Stern umananda rennt,




  statt dass a si in alla Rua z'rucklehnt.




   




  Di ganze Nacht is do koa Rua,




  d' Aung machst auf und d’ Aung machst zua.




  Irgndwann host dann moi gnua




  von dem Duachanand do om.




  An Hergott dadsd sogoa nu lom,




  wenn a an Friedn schaffa dad, do drom.




   




  Doch die Mechanik, mid dem Oita,




  machst ned aus, so mid 'm Schoita.




  Scheinba gibt 's do koan Vawoita,




  der do a Machstwort sprecha dad.




  Oanaseits guad - andraseits schod.




  Wenn jeda einfach dad.




   




  So hoit di jede Nacht der Krach




  bis in olle Fria nei wach.
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